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ward
in der Perfon
Deg roepland
Wobl- Chriviedigerr, Grofachtbaren und IWohige:
labreen SHerrn,

H E R R

BN ondreas S aanucl
SSovmanng,

trenverdientgeweferien Pafforis dec Eeubmger Kirchfahre
bey Dresden,
foroohl 3tm Seugniffe freundfchaffelicher ebe und Hochachtung
gegen ihn, al8 auch sum fchuldigen Nachruhm
defjelben betvachtet,

und als ein offentlides DencEmabl

bon ber

@efcu'd)aﬁt Chrifil. Lieve und Wiffenfchafften

vorftellig gemadht
burch

M. Chriftoph Meifner,

Collegen ter Schule yum Heil. Creus in Dredden, und b, 3. Abj,
Cire, T, w, 1V,

Sriedrichftadr, gedruckt bey G, 5. SHagenmuiller.




DEZM |

¢

el

2

D o
BIREIOTIECA, g 1
}“L‘ﬁ“":i‘ﬂ“\ mu\g}/ Det ¢

| W fdye
e

foda

€




c— == s e —————

£R ll;m]ﬂ‘ﬂ‘= ——

B. C.-D.

e\ et feinem Lrfrung nach hebrdifche Nabrve ~Nmmanuel itd
® yom Coangeliften des Alten Bunded, dem Jyefaia, al$ einer
%) pever mercfroiiedigften Sunabmen a) des Mefia, nicht nue
{iberhaupt der gangen Kivche gedachten Bundes, fondern
audy befonders dem mit Abgotterey und Hepdnifchen Aberglauben gleidhz
fam beyauberten Konige in Suda, Achas, befannt gemacht.  Denn al8
per Allerhochfte aus gerechten Gerichten verhinget hatte, daf der Syriz
{the Konig Rezin fich mit dem Konige ju Samaria, dev Hauptftadt in
Sfeael, dem Pefah, verbunbden batte, Jevufalem eingunehmen , um
fodarn dag gangge Land und Konigreich Juda unter ihre BothmagigFeit
s bringen, und Daber bey {olcher anfchemenden Landes - Noth fich bey
1 dem

a) Jef. VII. 14. Cur hoc pracife nomen h. 1. propheta exferto quafi digito
monftret, ‘nomn vero proprium illud JESVS, ejus rei duplicem caufam as-
fignat b. D. Mich. Waltherus Harm. bibl. p. §81.  Una, qvod nomen Fe-
Jus refervandum fuiffet clatiori revelationi novi Feederis - - altera, quod
Propheta optionem dederat Achazo poftulandi fignum de celo furfum, five
de terva deorfum cet.  Denique addit; Breviflime, Immanuel eft Mefliz
cognomen, nomenque nature & officii, Je/us vero eft ipfius prenomen cer.




4 Der in dem bimmlifthen Jmmanuel

dem beudhlerifchen und abgottifdhen Konige, fo , toie bey allen feiney
i heudyelnden und fchmeichelnden Unterthanen , (Die, teil fie Den o
nigen und wabhren GOtt, nady dem Benfpiel ihres Koniges, verlaffen,
und dedtvegen ein bofes Gemiffen hatten,) eine fo befftae Furcht und
Girocen fich fande, daf fie nicht toufiten, 1as fie thun oder laffen
folten, da rourbe der ‘Prophet eben an den Wchas abgefertiget, ihm den
Befeh! des Allerhirhften ju bintevbringen.  Der Snhalt Diefes Befehls
ging dabin: Cr folte nehmlich ablaffen von feinem gefaften hochftver
Feuten Anfchlage, fich mit Affur in ein dem Haufe Davids fo nachy
theiliges Bimdnif einjulaffen ¢ um Hiilffe bey ihm wider fdhon gedadyte
atoeen Wiederfacher ju fuchen, fondern er folte vielmebr (cap. VIIL 13.)
nebft feinem Bolcf und Unterthanen den S%ren dever sseerfchagren fei:
ne Surche und Schrdcken feyn Laffens, fo wiitde ihnen allen eine roeit

mahegere SHiilffe und Heyl wiederfabren.  Sur Berficherung diefer fo. |

theuven Berbeiffing folte ev fich ein Seichen vom Jehova , dem einigen
wabren GOtt, ausbitten, o8 fen unten aus der Zieffe, oder von oben
aug der Hobe.  Yllein fein Unglaube fudhte die Heucheley mit dem
Sprudye (Dent. 16: 16.) durd) eine falfhe Application 31 bedecken und
3u befchonigen, alg ob er fich ein Gewiffers madyte desfalls, GOt 3
verfuchen. )
Hievauf folat tun die géttliche Antwort ;die dem heudblevifchen
und abgdttifhen Konige Achas vom Propheten ectheilet rourde, roelche
: " el
&) b.Forfterus Commentar. ad h. 1. P.179. dchafi oratio, .qantivis prétii ;;ri-
ma fronte qvidem efle videatur, Zota tamen, inqvir, [fuit hypocritica, impia
& ad regendam diffidentiam, qua rex impius plus fiducie in regem Affyrie,
quam in Deum poncbat, unice direfta. - - Signum a Deo petere absque

mandato, eft peccatum:. Signum autem a Deo oblatum accipere, nop.modo

non eft tentare Deum ; Jed is, qui Jignum illud temere repudiat , hoc ipfo
Deum graviflime tentat cet, .




getrofie TJmmanuel bier anf s£rden, 5

ein gewiffer Lehrer unfrer Kivehe alfo pavapbrafivet hat: ¢) , €8 ift fein
,, Wunbder, daf du und deine Kuedhte die Menfdhen dricfet, und die
s, Propheten mit fo fhwehren Befhuldigungen beleget, als predigten
57 fie-eudh nur Seufdherey, dev ihr nidht glauben diefftet; denn ihr mas
;s et euch ja fein Gewiffen, GOtt felbft fein Wort ju verfehren, und
4 ibn jum Signer 3u machen, al8 twave e8 entiweder nicht wabr, wad
s ot jufagte, oder fonte ed doch nicht leiften, + obne Suthun: menfdliz
s e Hilffe.  Dody, damit — — dein Linglaube befchamet merde ;
s fo fese ich euch, auf Befehl des Sehoval, diefed Mercseichen, das
;2. bey ibr die Crfillung meiner Weiffagung abhrnehmen moget: nebhma
s licdy e8 ift an dem, Daf eine Mutter, die iest noch Sungfrau ift, sum
5, evftenmabl-einen Sobn gebabren foll, toeldhen ibe um des Heyls wils
4, Ten, Deffen ibr bey felbigem verfichert tworden, noch nennen follet Jm-
o manuel, (GOLt ift mit und) denn diefer Knabe foll das eichen fenn

a3 , 08

¢) V. 13. 74. Renatus Andr. Kortum, V, D. Minifter Afcanienl; in Paraphra-
fi Jefaiz Prophets-ex fontibus Lipf: 1709: 4. edita. -~ Sed, fi dicendum,
quod res eft, cum difertis verbis non indicavit, qvenam mater illa, que
virgo prmfens, fuerit, enixura puerulum, cujus vifibilis infantia (uti logvi-
tur Auétor in obfervac. a.) tempus & fignum liberacionis ab hoftibus eo tem-
pore preflentibus prxftarer, fundamento fatis ambiguo niti mihi gvidem
videntur’ omnia,

1) Vox IN4D fatigabitis in Hiph. hunc-verborum fenfum fecum affert, g. d.
ja, ihv Wwerdet Gott Wobl miide machen, [o', dafs er euch ohne dever Afy-
rer Hiilffe nicht Werde belffen kannen ; weswegen der abgbrteifche Achas,
Gort recht zur Verkleinerung, meynete, er mochte vielleicht zu viel von
Gortr bitten, das er hernach niche leiften konte.  Sed re&ius omnino
Car. Lud. Hoheifelius obfervate. philol. exeget. ad loca Jef difficiliora p.
71. 1q. verba hze.v. 12. MM DN MOIN' N> vertivs #on faciam pericu-
lum. Fehove; vel, non pemclztaborjebovam, ich mags mit Gott niche ver-
fuchen.. Cum qua interpretatione convenit refponfum Propheta;quod fta-
tim fbjungitar; aum pavum vobis eft; feffos (impotentes) declarave homi-
nes (Prophetas) quod fe[fum etiam (impotentemy)de. Jay évis Denm meymd cet.




6 Der in demn himmlifchen Jrnmanuel

,, Dev bevorftehenden Jjofxlrﬂ'e &Otted, daf er eud bevﬂebcp nd Sevirs
5, falem {hiisen werde.”  Hievbey twird angemercbet, Haf Jmmanuel
bicr ein DeutungsdsNabme fen, toelcher die Sacpe anjeige, torauf
das Seichen mit dem Kinde geftellet worden.  Unbd, gleichie alle
feibliche Crlofungen den Kindern Sfrael ein Schatten und BVorbild der
geiftlichen durch Chriftum gefdyehenen Crldfung getvefen, alfo werde ¢8
mit Recht vom Covangeliften Matthao (cap. I. 23.) auf Cheifti Geburth
gedeutet, nebmlich nach dem Gebeimniffe, oder myftice. . Wir lafjen
diefe Gedancfen auf ihrem Werth oder Unwerth bevuben, umd tberlaf
fen folche andern jur veiffern Beuvtheilung. . So viel aber Fonnen wiv
doch nidyt unevinnert laffernr, daf die Uberfesung des 14ben Verficuld
toenigftens nicht fo gar genau nady dem Haupt - Terte eingerichtet, ja in
Den legtern Worten gar auf Schrauben gefesst su feyn {cheine, enn os
beiffet: Sicbe, eine Jungfian wird fthwanger, und einen Sobn gebdb-
ven, (da ed vielmebr alfo lautet: fic ife fthon fthwanger und gebichret,
nebmlich die Getvifheit dev Sache defto Flavlicher damit anjudeuten d)
Oeflen YTabmen man wobl Jmmanuel vennen mag. ¢/ Nadh dem Hez
- brais
d) Videbat enim illam Propheta in raptu quodam ecftatico conftitatus veluti
jam conceptum & natum, qui eo tempore fuit MIN fignum prodigiale peti-
tum ex [fuperioribus & inferioribus, ob myfterium unionis perfonalis fen
conjunffz'oni: utrinsgue nature, & tempore ipfo Novi Feederis onuéioy
dyrikeyauevev, ex eflato Simeonis Luc. I. 34. - Ut adeo fruftra hic & in
verfione & in Paraphrafi faltem qvodammodo judaizare videatur Kortumi-

us, cf. Relatr. Junox. a. 1709. p. 152.1q.
¢) Repugnat huic verborum verfioni aperce ANNPY & vocabis, tu coetus cre-
dentium univerfe f. ecclefia! Qvamvis enim b. Forfterus I. c. p. 187. & b.
Waltherus I ¢ p. §82. {q. hoe verbum fecundz perf. prze. foem. ad Ma-
riam Deiparam referant, ex recentioribus vero Theoph. Amelius f; Petr.
Zornius in Erorterung dunkler Stellen A. T. P. L. p. 163. magis tamen

placet b. Franc. Wokenii hujus loci explicatio, coll. ipfius libro contra
Ellipfes Hebrzas p. 179.
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braifchen heifts eigentlicy: Du wirp nennen, (in fecunda perfona fee-
mini generis, al§ fverde eine Weibs - Porfon angeredet) nehmlich die
Braut Chrifti, oder, die glaubige Kirdhe, weldhe v. 13. das Hauf Da:
vids, o, tie aud) hernach das Land Jmmanucls gerennet wird, Sn
toeldher Abficht der Heil. Geift durch den Coangeliffen Matthium,
fenn ex fic) cap. I. 22. 23. auf diefe Syefaianifche IWeiffagung , vermit:
telft deg Crigeld bes HEren, der die henlsvolle Gebuntly des Mefid vers
Findigte, ausdriicklich besiehet, in der Sahl der Wielheit vedet, xaAréosoy
79 dvopa durd Tupavenhs fie (die Gldubigen , oder, tota credentium
congregatio, {o viel ihrer nehmlich den Welt-Hepland im Glauben aufz
und antiehmen folirden, Joh. I 12.) die, die werden ibn nemnen ibren
Jmmanuel.  Denn hier toird nicht gefagt, daf ihm der Pflege - Vater
Syofeph und die Mutter Mavia den Nabmen geben toiteden, fondern,
toie gefagt, die rechtgliubige Kivche sverde ihn mit diefem glorreichen
Chren - Nahmen nennen, dag er fey GO mit uns, obet ahrer SOt
und Menfch in einer ungevtrennten Perfor, £ und alfo ein wabrhafftiz
et Oeavdgwmos, 0DET Gott- NTenfeh.

Nun

) Utragque natura, inquic b. Forflerus 1. c. p- 188. nomine Immanuel per-
_/lringimr; DIVIN A quidem nomine 9N HVMANA ver0 particula cum
Affixo 30DY nobiscum.  Unde pergit mox colligere, tres fignificationes
fecundarias ex hac nominis IMMANVEL fignificatione primaria promana-
re, nimirum, cum Chriftus fic Immanuel i, e. Deuns nobiscum, feu frater
mofter Hebr. 11, 11. ergo ait, eft is etiam Dews pro nobis - - eft Dens in
mobis, habitando fcil. in nobis per verbum & Sacramenta - - - eft deniqve
Deus apud nos, vi promiflionis fuz: Ego fum vobiscum cet.  Neque b.
Mich. Waltherus 1. . & nobis noftraque fententia plane diffentit, fiqvidem
de tota Apoftolorum & Apoftolicorum Ecclefia vaticinium effe arripien-
dum affirmat, quod illa Meffiam vocatura fit Immanuel.  Id quod faCtum
deprehendimus Joh. I. 14. ubi tota credentium cohors unanimi fuflragio
proficetar: ¢ Adyos adgf syevero, #g) drnduwaey iy A4, feu sooxives

cor-




8 Det in dem bimmlifchen Jmmanucl

Nun ift nur hier nod) su exdrtern s Ob es denn audh exlaubet, vecht
und woblgethan fey, dag Chriftliche Eltern ibren Kindern den Nabmien
Jmmanuel alg einen Tauf,Nlahmen beplegen laffen? Dierauf ift vers
fchieDened ju antiworten. Suforderft ifts eine ausgemachte Sahye, daf
sy der heylsvolle Syefusd - Nahme, der ihm in feiner Befchneidung bez
{onders beygeleget worden, fein eigentlicher Lisbme, (nomen propri-
um) die andern Nabmen aber alle find nuv fogenannte nomina appella-
tiva, teldhe entfoeder feine Perfon, oder eine von feirien bepden Natur
ren, oder fein Amt, oder feine perdienftliche dem menfchlichen Gefchledy
te evoorbene geiftfiche und himmlifche Woblthaten anzeigen und befchreis
ben, al toelches alles jufammett in dem Nalbymen tiber alle Nabmen,
SEfu, begriffen ift. ¢  Daber derfelbe in dev Seit des neuen Bundes
feinem blofen fterblichen Menfdyen+ Kinde benaeleget 1ird, teie etiva ehes
mahl8 im alten Bunde einige nur jum Suiebilde auf diefen einigen, ewiz
gen und himmlifchen talyen SHeyland und Helffer, den Nabmen Fofvs,
uber Yefize, gefithtet haben, A)

Sollen nun Chriftliche Cltern wobl jufehen, daf ihren Kindern fois
ge Ghiftliche und erbauliche Nabmen in der Tauffe beygelegt werbden,
al8 mit weldhen fie in das Buch ded Lebensd eingeseichnet. terden, und
bety roelchen fie fich nicht nuv threr Tauff-Sufage uberhaupt , foudern
aurcly befonders trmmerfort ihres SHelondes und Erlofers, ober eines ans

dern

corporis humani fibi exftruxit, & in fcena hujus mundi #obiscum conver-
fatus eft cet.

g) V- Dieterici Analyf. Evangelior. Dominical. p. §20. {q. 1V. & V. ubi hzc
inter alia:_nomina reliqua omnia funt appeilativa, que pomini Jefu non op-
ponuntur, fed [ubordinantur cet. .

h) Idem L c.p. 119.coll. 123. fq. ubi merito in_Lojole Socios fibi ab hoc

nomine nomen arrogantes invehic vehementer & in religvos.eodem abu-

tentes, coll. Mifandri Delic. Bibl. m. Sept. 1690. p. 923. fq.
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aetrofte Jmmanuel hier auf Erdets, 9

pern” arofien Sugend-Mufters und Chriflichen Tugenden fleifiig erins
nern Fonnen und follen, i) fo febe ich nicht, daf diejenigen Eltern etivad
ftrafbaves, ober wenigften tadelhafted unternehmen folten, eldye i
ven Rindernt unter andern fchdnen Tauff-Nabhmen iesurveilen auch den
Nabhmen Jmmanuel bensulegen fidy entfhloffen.  Denn find die Syune
ger und Nachfolger ded allgemeinen SBelt - Heylanded vor deffen Amtsz
Nahmen ju erft in Antiochia indgemein Chriften genennet worben , mit
toelchen fchonen Nahmen noch igund jwar mancher pranget, aber leys
per! dody denfelben ohne die That fitbrer, k) und haben soir viele andes
re fchone Tauff-Dabmen, tvelche mit dem Nahmen GOtees und Chrifti
nebft andern Bortern sufammen gefest find, /) ja, bat man Diefen
Nabmen fatt eined Gruffes in Briefen, und alg eine Lojung im
Sdylacht - Felde roenland gebrauchet, m) toie folte e8 nicht vecht (6blich
und roblgethan feyn, Ddeft fo erbaulichen und jur ®laubens - Juverficht
ermunternden augerlefenZfchonen lahmen Immanuel ju einem Sauffs
Tahmen u evroehlen?

Sl

i) M. Agidius Hochmuth, Paft. Miihiberg. Schediafm. hiftorico - liter. de Ri-
tu ovouaSeciac, Viteb. 1725. 8. 104 pl edit, p. 100. eam ob caufam
molefte tuliffe videtur, qvod nomen gidii fibi qvondam in fonte facro
fic impofitum, utpote cujus "eTupoy minus conftaret. cf, Mulen - Pavillon
Colle&. II. p. 178. fq.

k) A&. XL 26. b. Dietericus 1. ¢. p. 120 de nominibus infantibus in bapti-
fmo rece imponendis agens hzc S. Auguftini verba, qua feqvuntur. in me-
dium protulit, Chriftiani nomen, inqvientis, fruftra fortitur, qui Chriftum
minime imitatur. Paucis verbis omnino plurima! "ARdy KUgiby Tig €mri=
ssuce Tetnan apuay; Jel. LIL 1,

1) e. c. Gottlieh, Chriftlieh &c. qvaz duo nomina 7@ Fedidja i. e. amatus
exa&iflime refpondere dicuntur M. Tobiz Liebe Meletem. phil. p. 3.

m) Andreas Biirlingius hac voce ufus eft in omnibus fuis epiftolis tefte Schmi-
dio merckwiirdige Gelchichte mic der Bibel P, IIl. p. 67. ad Jef. VIL 7.

b ubi
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Soldhergeftalt haben aud) die nunmeby lingft in die feelige Croigs

Feit eingegangene Gltern und Bor - Eltern unfers weyland Hodygefchase

ten Mitaliedes ey Sefellichafft Chriftlicher Liebe unp Wiffenfchafften

nichts ungefchicktes gebanbdelt, fvenn infonderheit Deffen Herr Bater,

M. Jmmanuel David Gormann, weyl, treuverdienter Pfavrer 3u

Hobenpriefnis, ») famt Der Fr. Mutter, Fr. Hentiette, einer gebohrz

ten QUenftadting o) diefes unter 1o, Gefdyviftern finfftes ChePfand,

fo ihren am 15, Sulii 713, am 2. Bug-Tage, Mittags um 1. Ubr, von

er guten Hand GOttes gefchencfet worden, am 18, Suli darauf, als
am Zage feiner geiftl. Wiedergeburtlh, nebft dem Grofodter]. Tauff,
Nabmen Andreas, auch mit dem Nabhmen Fmmanuel v immerz
1ahrenden Crinnerung des himmlifchen und allerbochften Smmanuels
baben berrlich zieven mwolfen, Diefer fo liebenstorirdige Smmanirel woups
de ju Haufe in per Oottesfurdyt, in Opradyen und andern nothigen
Biffenfchaften fo lange untecvidhtet, bis er im Sahr 1731, die Sreyz

Stelz

ubi etiam p.- 699, commemoratur exemplum Guflavi ddolphi, Regis Sue-
corum gloriofiffimi, qui a. 1631 in preclio ad Lipfism hoc Cedro dignitfi-
mo nomine YNIBY Deus nobiscum ! exemplo Davidis regis ex Pf. XLVI,
7: 0T NINIX MY Dominns exercitunm nobiscum {ym
militum fuorum animum ad pugnam inflammavit, plenus in Deum fiducia
bee adjicens: Gozr 1t mit uns, deflen bin in meinem Gewillen verficherr.

2) Cr wird in Hrn. M. Ditemanns Presbyterol. Saxon. tnter denen Predis
gern ber Cifenburg. Didces no. 5. P- 909. falfthtich M. Daniel Jmma.
nuel genennet, welder ju Annaburg gebohren, und borher Fefo - Previgee
gerwefen war, hernady aber am 17. MAarg 1713, confirmict, und im Sabe
1729. nady Boris, Meifn. Snfp. translocivet, aflwo er a, 17471, in die
feel. GrwigFeit verfeset morden iff. Deffen Hr. BVater aber, Undregs
Gormann, Paftor und Superintendent in Seyda gewefen, dev Hrn, Cons
tad David Biichers, wey, Probftes in Schlicben Todyeer jur Che ges
habt hat,

2) Jbr Herr Vater war Jobann Ludolph Gvenftdor, Ober-Burgerimeis
er und Konigl. Chuefiefil, Hecis - Commiffatius in Wittenberg,

Kaar il gl o AR FA
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Stelle St. Epeell. Ded Hrn. Geh. R, von Loof in der Meifnifcdhen
Suariten-Sdule antreten fonte.  Nach 6. Sabren nabm er im Sabe
1737. mit einer Mebe de Sorte in gedachter Schule offentlich Abjhied,
und begab fid) nady IWittenberg.  Allhier tvief hm die allwaltende
gnadige Vorforge GOtted und feined himmlifchen Jmmanuels ju glids
licher Fortfesung feiner fo vubmlic) angefangenen Stubien gute Wege
an, indem er nicht nur an dem Wolfframsdorffifchen Fren- ifche p)
eine Stelle, fondern audy nebft einem Hochadl. dag Konigl. Procuz
ratur-Stipenditm ju genieffen hatte.  Dadurch ward er in den Stand
gefest, offentliche Proben feines Fleifed und feiner SefchictlichFeit abs
ulegen.  Denn im Sabhr 1738. hielt er mit grofem Beyfall die gervohnz
Tiche L0b - NRede auf die hodhgedachte Iolfframadorffifdye Familie, und
im Syaht 1739. eigte er feiren Fleif und Gelehrfamfeit, unter dem Voys
fis ded SHn. Adjuncti Jeibigd, in einer Difputation de Deo caliginis
Tncola, ¢) wwodurch.ev fich Dex woblverdienten Magifter - TWirrde roirva

dig machte.
b2 Do

p) A.tyou Tllufteis Heros Hermannus de Wolframsdorf, dynafta clientelarum
Mugele, Saalhufii, Sittenz, Colmenz, Limpachii cet. qui qvatuor Saxoni®
Ele&oribus a confiliis fuit, Academiam Vitebergenfem magno fibi devinci-
vit beneficio, dum alendis honefte XII. convi&oribus, literarum ftudiofis,
12960. imperiales confecravit in perpetuum, ejusque negotii curam Aca-
demix demandavit, his potiffimum legibus, ut beneficiarii holpite Profes-
fore quodam uterentur; pie religiofeque ac diligenter officio fuo fatisface-
rent; novem ex iftis Theologie, reliqui juris difciplinz operam navarent;
unus autem eorum quotannis d. XXVII. Jul. orationem rite haberet. cf.
Novor. Literar. Germaniz T. L. p. 247. & 410. fq. coll. T. II. p. 170.

gq) ad illuftranda loca 1. Reg. VIIL 12. & 2. Paralip. VL. 1. Erudite faris, ut
folet, egit etiam de hoc Theod. Amelius, {eu, quod verum ejus nomen eft,
Petr. Zornius in Eroreer. der fchwehrften Schriffc- Stellen A. T. P. L p. 12.
{q. ubi, doceri breviter,  monuit, his verbis Differentiam Veteris & Novi
Feederis, fiqvidem jure dici queat, illo tempore Deum in caligine, hoc

Novi




12 Det in dem himmlifchen Jmmanuel

Doch bald hierauf priifte GOt feinen getroften GlaubensMuth
auf den himmlifchen Jmmanuel 5 denn im Sabr 1740. gegen Michaelis
nothigte ihn eine gefahrliche Kranckheit feined Hrn. Vaters nady Haus
fe5 und da ifm nun derfelbe durch den Tod entriffen worden, fo fithrte
ihn die gute Hand des HCrrn nady Meiffen in eine gar profitable Cons
Dition.  Was der A6t von Choifi an einem Orte feiner Schrifften )
pom Konige David faget, al8 er nod) pom Konige Saul verfolgt rours
¢, und fich deswegen, nebft den Geferten feined Clendes, in einer
fiwchterlichen FBiifterr befand: Die Gegenwart Jonatbans (Denn dey
befuchte ihn eben alg ein vechter Freund in der Noth) gab ibm wicder:
einen Yuth, Dag mogen wir mit weit groffern Fug und Nechte auf uns
fevd Wobl{eel. tvie auch aller gottesfirchtigen Seelen beften Freund im
Himmel, den allecholdfecligften Jmmanuel und feiner ungleidy Fraffte
gern und troftlichern Gegenmart, fagen, dag fie Diefemt unfern- feel.
Smmanuel immersu newen Muth und neue Kraffte gegeben habe, fo
offt ev fich der Deutung feines Lauff Nabhmens evinnert, und gedacht
hat, dag GOt mic ibm fey.  Denn nachdem ev fich im Sahr 1745.
von Meiffen nady Dregden gefvendet, um dafelbft die Sugend einiger
fivnehmen Hevven des Raths su untevvichten, fo befam er gute Geles

gens
Novi Foederis tempore vero in Luce habitare. ~ Von diefem Dunkeln des
Heiligthums nahmen auch die Heyden Anlafs, ihre dunkle Adyta oder in-
wendige Heiligthtimer ihrer Abgotter nachzuaffen.

7) Leben des Konigs und Propheten Davids ins deutfche tiberfezt von P. G.
V. K. 8.1736. p. 28.  Hauc qvadrat illud tritiffimum proverbium: Pox
amici vox Dei eff, qva nungvam fine virtute divina & efficacia venic ad
pios maxime, qualis Davides vates fuit ille fereniflimus, qui vocatur 1. Sam.
XL 14. 2290 wN Vir Juxta cor Domini h, e. ex fapientia & divina
voluntite fua beneplacitoque ; qvod bengplacitum {évdorie) potiflimum
nititur fonte falutis unico Immanuele, Nam Jefus & Immanuel idem no-

men cft, non fono, fed fenfu, ait Tereullianus cicante Bibliandro Delic
Ebrzo - Homileticar. pi 62.
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genheit, €, Hothedlen Rathe befannt ju merden, von welchertt er ikt
Sabhr 1727, suerft jum vovderfien ordinivten Catecheten bey der Shelis
chifchen Avnen Schule, &) und von dar jum Paftorat in Plaven a.
1759. vrdentlich beruffen worden ift, welches Amt er audh im Sabe
1759. unter GOttes Seegen angetreten hat,

Damit et nun die Laft der Wirthfchafft nicht allein tragen dirrffte,
fo fuchte er eine ebeliche Gefyirlffin, toelche er audy an der damabls Sungf:
Shriftianen Henvictten, Hrn, George Heymanns, Snfpectoris
bey der Konigl. Spiegel - Fabrique vor Dresgden, und Fr. Reginen Dor
votheen, geb. Blumvatherin, eheleibliche Sodyter am 21. O&. 1750.
glictlich gefunden hatte,  Diefe vergniigte. Che blieb nicht ohne Seer
gen; denn GOt evfreuete bepderfeits Chriftliche Eltern am 22. Aug.
1751 mit einem Todyterlein, weldhed Fohanna Shriftiana Henviettan
genennet, aber am 13. May 1752. wiederum aus diefer Reitlichfeit abges
fordevt tourde. ~ Fm Salhr 1753. am 28. Sanuarii fchencite ihnen GOt
nody ein Todyterlein, {o den Nabhmen Fobhanna Henvieeee in der Heil.
Zauffe befam: und am 6. YApril ded davauf folgenden Sabres evfreuete
fie Der allerhodyfte Seber alles Guten mit einem Sobulein, o nady feis
nent feel. Hrn, Srof- BVater Jmmanuel David genennet ward. Dies

b3 _ fem
s) Diefed durdy bdie treffliche Borftellung ded wenl. Hochverdienten feel. Hn,
D. 8. €. Lofhers, und durdy die riihmlichen Anftalten, aud) auf Koften
ves woblfeel. Hrn Senatoris und anfehulichen Hondelsmanns - ~ - Lbr=
liche geftifftece Wercf Fam a, 1742, ju Stande. & finden in diefer Ave
men - Sdule 100, arme Kinder bepderley Sefchlechts ihre Anweifimg und
nothigen Unterridye jum Chriftenthum uncer ver Anfithrung joever Cater
dhetert, davon der erfte ocdinive iff, um dem Laareths Prediger und ane
bern Hevven Diaconis in ordentlidien Ymis - Verrichtungen, auf bedireFerrs
ven Jall, jur Hand ju fepn.  Der allererfte ordinivte Catecher war Hr.
Job. Gottlich (G1Ss, von Pfafroda, und mwurde am 29, Senner 17534
ordinivt. {. Dictmanns Sachp. Presbyterol, Vol. L p. 63.
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fem folate im Sabe 1755, am 16, May nody ein Sdhnlein, aber mit
Berluft des mutterlichen Lebens, Nahmens Jmmanuel Benjamin,
fo feiner Mutter am 7. Sulii auch in die Ciwigkeit bald nachfolgte.
Qroey Syahre batte unfer nunmebr Foblfeel. in einem betvitbten
Wittoer - Stande mit Muth und Noth, dody unter dem Frafftigen Bey:
 ftande des himmlifchen Smmanuel8, jugebradyt, sumabl da in dem Jahs
te 1756. die heyllofe Kriegd -Untuben ibren Anfang genommen, fo noz
thigten ibn fonderlich feine haulichen Umftande und die Crjiehung feiner
Mutter - lofern IWanfen, unter inbrinftigem Gebeth um GSOtted Bery:
ftand, sur andern Che ju fhreiten, in elche ev fich im Jabr 1758.
Begab mit damahls Safv. Auguften Julianen, Heven Chriftian Au:
guft Haufens, wepl. hodyberuhmten Profefjoris Mathematum ju
Seipyig, binterlaffenen eheleibl. Tochter.  Diefe hat ihn chenfalls nad
1nd nach mit 3. Che Pfandern evfreuet, nehmlich 1) mit einem Tode
terlein, dem der Nabhme Juliana Charlotte beygelegt wurde; 2) im
Sabr r760. und jwwar in dev damabligen groften Noth, Furs vor dem
Dresonifchen Bombardement, mit einem Sobnlein, tweldhes Auguft
Smmanuel genentiet tourde, und einige Tage davauf rieder verfdied;
und 3) im Sabr 1762, mit einem Tdchterlein, fo den Nahmen Chrie
ftiana dugufta empfing. So fehr fich diefer treue Knecht GOttes
angelegen feyn lief, feinem Ymte und Haufe mit aller Treue und Sorgr
falt vorjufiehen, fo frandhafft evroief ev fich forvobl in den allgemeinen,
al8 befondern Prirfungen, durdy teldhe ev bervabret wurde.  Denn in
den lesten langwierigen 1nd bavten Kriegd, Schickjalen tourde ev theils
mit mandyerley Furcht und Schrocken, theils mit grofen Schaden und
Berluft der Erndte durdy beftandige Soldaten- Eingoartivung heimges
fucht, wost, nady allen ausgeftandenen Tribfalen, nod) diefed Fan,
Daf er feine liebe Svau Mutter, Die ev big bieher beftandig bey fic) gbeﬂ
babt
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habt tmd vérpfleget hatte, und bald nadh ibr audy feine jingfte Safe.
Ghroefter duvd) den Tod einbitfete.  Bey alle dem Fam or des heil.
Ambrofii Crinnerung nach, und trdftete fich bey allen fo verfchiedenen
Unfallen mit der Deutung feiner beyden fchonen TauffNahmen, nehme
lih al8 ein vechter Andreas, oder alg cin bebernter, mutbiger und ge:
trofter Mann und Streiter FE{u Chrifti, allegeit eingedenct 3u feyn,
0af Ocr AEre mit ibm fey. 1)

In Betvadytung deffen lieffen fich die Hochedlen Hetren Patroni
um fo viel eher geneigt finden, ihm dag im Monath May a. 1762, erles
vigte Paftorat der Leubniger Kivchfahrt bey Dresden anguvertrauesn,
toojut ex nad) der Dom. VIIL poft Trinit. mit Beyfall abgelegten ges
toohnlichen Probe: Predigt im HochlS0I. Dber- Confiftorio am 18. Yug,
confirmirt wurde.  Aber er hatte Faum ein halbes Sabr den Saarmen
de8 gottligen AWortes ausgeftreuet, und das gute Vertratren feiner
neuen Gemeine erlanget, fo gefiel e dem HErin des Weinberges, dies
fert feinen getreuen rbeiter auf dag Krancien - Vette st Tegen.  Und
ob fchon die berlihmten Dresdnifchen Medici, Hr. D. Sartorius und
Hr. D. Sdywencfe, alle mogliche Sovgfalt answendeten it der Cur fois
ner Kvancheit, telche von einer Berftopffung der Leber Hergeleitet
tourde, fo wedfelte diefelbe dodh fo mannigfaltig unter Fuvcht und Hoff
nung ab, dag ihm endlich am 11, des MNay-Donaths, ald am Tage
vor der Himmelfarth feines himmlifchen Smmanueld, durdy einen feel.
Tob ebenfall der Cingang in den Himmel erdffnet wurde, nachdem er

: feine .

7) Tta enim monuit ifte S. Ambrofius; unumqvemqve chriftianum decere, ita
vivere, ut nomen refpondeat ationi, &5 attio refpondeat nomini, ne [it no-
men inane, & crimen immane. vid. Mifandri Delic. Bibl, m. Sept. 1690,

P- 915. Ut uno verbo quafi dicamus, quod res eft:

Gratia fumma Dei vitam ejus & usque ferenans
Tmmanueli erat hic, nomen & omen erat.
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feine Sebens - Jeit nicht hoher, ald auf 44. Jahre und 10. Monathe wes
niger 4. Tage gebracht hatte,  Die ¥eichen-Predigt twurde ihm jum
Gedddhtnif von Shro Hodhi, dem Hrn. D. am Ende tiber Jef. 57. v.
1. 12 13. am 1. Sonntage nach dem Feft der Hieil. Dreneinigleit in sable
veicher Berfammlung gehalter, und beseugten fonderlich denen binter:
Dlicbenen Sendtvagenden by Chriftl. Mitlepden in gedruckten Trauer
Gedichten Se. Hodywohl-Ehrr. der Hr. Archidiac. M. Ehrenfried
@belry-der Hr. Frith- Prediger M. Ge. Adolpl Mebrter, und dev
SHyr. Mittags- Prediger M. Shriftian SGottlied Flachs, alg drey des
Seeligverftorbenen befonderd verbundene Freunde und Amts-Brirder.
Auf gleiche FWeife bedauert aud) E. LOLL Sefellfthaife Chrifelis

cher Licte und Wiffenfehafften einen fo frihzeitigen Berluft diefes
hres Hochaeehreeften Mitgliedes, und feset forwohl der Hochbetriibs
ten Fr. IWittwe und {amtl. Angehorigen jum Trofte, ald auch ihrem
ehiemabligen feeligen OMitgliede jum immerivdahrenden Andencken fols
gerive Grabfthrifft auf feine Grufft:

% dem Jmmanuel Oes immels ftarb Jmmanuel auf Crden,

Der jenem feine ganse Lebens Jeit in Freud und Leyd anbing,

Bifi er ju feinen frommen BVatern endlidy feelig fchiafen ging 5

$ier cubhe ver Leib, die Seel in GO, bis beyd cinft dort veveinges

roerden.
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	Der in dem himmlischen Immanuel im Leben, Leyden und Sterben getroste Immanuel hier auf Erden ward in der Person des weyland Wohl-Ehrwürdigen, Großachtbaren und Wohlgelahrten Herrn, Herrn M. Andreas Immanuel Gormanns, treuverdientgewesenen Pastoris der Leubnitzer Kirchfahrt bey Dresden, sowohl zum Zeugnisse freundschafftlicher Liebe und Hochachtung gegen ihn, als auch zum schuldigen Nachruhm desselben betrachtet, und als ein öffentliches Denckmahl von der Gesellschafft Christl. Liebe und Wissenschafften vor
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